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Polizeiverwaltung

2. Ausgewiesene Personen sowie Bettler und Landstreicher
vurden nach verbüßter Strafe in ihre Heimat

a) abgeschoben . . .. ..

b) mittels Zwangspasses heimgewiesen. . ..

Der Landespolizei überwiesene Personen wurden in
Arbeitshäuser eingeliefert.. . ..

l. Unter Polizeiaufsicht wurden gestellt... . ..

y. Vor Ablauf ihrer Strafzeit wurden nach Nürnberg)
vorläufig entlasseenn..
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4. Polizeipflegerin.

Wie die nachfolgende Übersicht ersehen läßt, hatte die städtische Polizeipflegerin im
oierten Jahre ihres Wirkens 478 Personen, welche auf Abwege geraten waren (447 weib—

liche und 31 jugendliche männliche) durch Zuspruch, Rat und Hilfe mit amtlicher Unter—
stützung beizustehen.

Gegenüber dem Vorjahre ist wiederum eine Mehrung von 53 Fällen zu verzeichnen.

Es waren 1948 Gänge zu machen und 401 schriftliche Arbeiten im Interesse der Pfleglinge
zu erledigen.

Verausgabt wurden für Beherbergung, Beköstigung, Reisegeld, Kleidung usw.
1449,01 . Hiervon wurden von Vereinen, Wohltätern, der Kgl. Hauptstelle für Ge—

fangenenobsorge, der Armenpflege usw. 743,94 A6 aurückvergütet, so daß aus der Stadtkasse
noch 705,07 MA zu decken waren.

Am 22. März 1912 beschloß der Stadtmagistrat, als Hilfskraft der Polizeipflegerin
eine weitere Diakonissenschwester der Augsburger Anstalt anzustellen. Diese trat am

15. April 1912 ihren Dienst an. Es gilt für sie die Dienstanweisung, welche für die Poli—

zeipflegerin selbst aufgestellt ist. Sie führt die Bezeichnung Polizeihelferin und hat den

dienstlichen Anordnungen der Polizeipflegerin Folge zu leisten.

Die Stadtgemeinde zahlt für die Polizeihelferin wie für die Polizeipflegerin ver—

tragsgemäß eine jährliche Entschädigung von 1000 M an die Diakonissenanstalt Augsburg;

auch sonst gelten für die Helferin die gleichen Bedingungen wie für die Pflegerin.
Die Polizeipflegerin wohnte am 1. Oktober 1912 einer Versammlung des Verbands

bayerischer Erziehungsanstalten bei und nahm vom 8. bis 11. Oktober 1912 an der Beratung

bayerischer und außerbayerischer Polizeipflegerinnen in Leipzig teil. Beide Versammlungen

besuchte sie im Interesse der gedeihlichen Entwicklung des praktischen Dienstes mit Genehmigung
des Stadtmagistrats.

Tätigkeit der städtischen Polizeipflegerin im Jahre 1912.
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Vom Vorjahre übergegangen:
Zur nachgehenden Pflege ..
Unerledigte sonstige Fälle ..
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